
Die steigenden Anforde­
rungen in der Trinkwasserhy­
giene erfordern von allen Per­
sonen, die mit der Planung, 
dem Bau, dem Betrieb und der 
Wartung von Sanitäranlagen 
beteiligt sind, breites Wissen 
und Zusatzqualifikationen. Für 
den Kunden ist es dabei wich­
tig, mit seinem Handwerksunter­
nehmen einen Partner zu ha­
ben, der die Prüfung, Probe­
nahme und Begutachtung von 
Trinkwasseranlagen in einem 
Arbeitsgang erledigen kann, 
ohne dass zusätzliche Institute,  
z. B. für die Probenahme, ein­
geschaltet werden müssen. Eine 
wichtige Qualifikation ist des­
halb die nachgewiesene Sach­
kunde, die zur amtlichen Ent­
nahme einer Trinkwasserprobe 
befugt. Die zertifizierte Fachkraft 
gibt überdies Empfehlungen für 
den bestimmungsgemäßen und 
hygienisch sicheren Betrieb jeg­
licher Trinkwasseranlagen. Da­
mit schafft er die Voraussetzung 
für einen dauerhaften, hygie­
nischen Betrieb der Anlage.

Die Teilnehmer des Ende letz­
ten Jahres durchgeführten Lehr­
gangs bewerteten die Schulung 
als vollen Erfolg, da hier die er­
forderlichen Kenntnisse vermit­
telt wurden, um dem Kunden 
ein kompaktes und attraktives 

Angebot bieten zu können. Ne­
ben den technischen Inhalten 
kamen auch marketingtech­
nische Aspekte für die Kunden­
beratung zum Tragen. Am 2. 

und 3. Schulungstag legten die 
Teilnehmer einen schriftlichen 
Leistungsnachweis ab, den alle 
erfolgreich bestanden.� ∂

V e r b ä n d e  a k t u e l l

28� IKZ-Haustechnik · Heft 5 /2008 

nordrh e i n - w e s t f a l e n
www.fvshk-nrw.de

Trinkwasser: 

Hygieneschulung und 
Sachkundenachweis 
Ende letzten Jahres hatte der Fachverband Sanitär 
Heizung Klima Nordrhein-Westfalen erstmals mit 
dem Deutschen Fachverband für Luft- und Wasser
hygiene e.V. (DFLW) und dem Zentrum für Umwelt 
und Energie der Handwerkskammer Düsseldorf eine 
gemeinsame Veranstaltung zum Thema „Trinkwas-
serhygiene“ in Oberhausen durchgeführt. Das Ver-
anstaltungsprogramm beinhaltete eine zweitägige 
Schulung gemäß VDI 6023 der Kategorie A sowie 
den Sachkundenachweis zur qualifizierten Trink-
wasserprobenahme nach Trinkwasserverordnung.

Eckdaten zum Lehrgang
Zielgruppe
Handwerksunternehmer und Führungskräfte des SHK-Handwerks 
mit abgeschlossener Berufsausbildung als Meister, Dipl.-Ing. Ver­
sorgungstechnik oder Techniker.

Abschluss
Der erfolgreich bestandene Lehrgang beinhaltet die offizielle An­
erkennung durch den VDI und die Anerkennung der Sachkunde 
durch das Ministerium für Umwelt und Naturschutz, Landwirt­
schaft und Verbraucherschutz des Landes Nordrhein-Westfalen 
für die Entnahme von Trinkwasserproben.

Dauer
Der dreitägige Lehrgang umfasst 30 Unterrichtsstunden. Dieje­
nigen, die bereits nach VDI 6023 Kategorie A geschult wurden 
und ein entsprechendes Zertifikat besitzen, können den 3. Schu­
lungstag (Probenahme) separat buchen.

Kosten des Gesamtkurses
499,- Euro zzgl. 19 % MwSt. für Mitglieder einer Innung SHK. 
699,- Euro zzgl. 19 % MwSt. für Sonstige.

Kosten nur Probenahme
219,- Euro zzgl. 19 % MwSt. für Mitglieder einer Innung SHK. 
299,- Euro zzgl. 19 % MwSt. für Sonstige.

Weitere Informationen zum Lehrgang erhalten Sie im Internet 
unter www.fvshk-nrw.de bzw. beim Fachverband Sanitär Hei­
zung Klima. Ansprechpartnerin: Christina Dohmen-Zirr (Tel.: 
0211 69065-41). Die nächste Schulung findet am 12./13. März statt, 
der Probenahmelehrgang am 3. April. Anmeldungen sind noch 
möglich.

15 Teilnehmer des Lehrgangs freuen sich über die bestandene Prüfung.  
Rechts: Norbert Schmitz, Geschäftsführer Technik im Fachverband.


